
Hi i)7. Dinstag am 24. März l863
Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn: 1Mb Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjül)l'ig 11 f l . , halb-
jährig b st. 50 tr., mit tircuzuand im Comptoir
ganzj. 12 fl., haluj. 6 fl. Für die Zustellung in'S
Hau« sind haldj. 50 kr. mehr zu entrichten. M i t
drr Post portofrei gulizj., unter Kreuzbnud und ge-

druckter Adresse 15 fl., halllj. ? fl. 50 tr.

ÄnscrtioNögebiiljr ütr ^lie Garmond-Spalten;elle
oder den Naum dcrselbrn, ist für Imalige Einschal-
tung 6 kr., für Lmalige« k'., für Imalisse 10 lr. n. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losteu 1 fi. 90 lr.
filr 3 Mal, 1 fl. 40 lr. für 2 Mal und 90 lr. für

1 Mal (mit Inbegriff des Iusertionöstnnpels).

PlilNllmMiljN5' Anklindignng.
Hlllf die „Laibacher Zeitung"

nebst „Blatter aus Kram" wird
ein neues 'Abonnement eröffnet.

Der Vrälmmerations-Preis be
trägt:
Vom ll. Apri l bis Gnde Dezember:
Iül Coniptoir offen ^i fi. 2.) k>.
I m Comptoir nntcr Convert . . tt « — „
Für Laibach, ins Hans zugesellt tt „ — «
Mit Post, unter Krenzband . . «« HH ..

Vom R. Apri l bis Gnde Juni :
I m Comptoir a b g e h o l t . . . . H ft 7.5 kr.
I m (5omp!oir liütcr Convert . . l l » —
I n Laibach, ins Haus zligcstcllt. 3 „ —
M i t Polt. unter Krelizband . . Ä « 7ä .,

Laibach Gnde März ROO3.

Jg. v. Alcillmyr i l F. Zamberg.

Amtlicher Theil.
eöc. k. k. Apostolische Vl'ajeftät haben mit Aller«
höchster Entschließling vom >). März d, I die stlifen-
lveise Vorrüclung an« Erlaner Erzdomkapitel. namens
lich Ves Kantors Gabriel M ü r i i i s s y in die Lektors«
Ste l le ; des Klistos Johann D a n i e l i k , Ti tular-
Bischofs, ill die Kantoröstelle; des Katbedral-Orzde.
chanls Michael N > ' m c l l ) i l l die Kustosstellc; des
DlNiherrn und Paukolaer Erzdechaules Joseph S l i>
p u l a in dic Kathedral-Erzdcchautsstclle; endlich des
Domherrn Nikolaus L c n g y c l iil vie Pankotaer
Erzdechantsstelle allergnäc>igst zll genehnngcn. und
für dic hiedurch in Erledigung koinmendc let)tc Doin»
lierrnstclle dasclbst dcu Pfarrcr zn Törö^SzciU Mi l lus ,
Arnold S t u m m e r zu ernennen gerllht.

Nichtamtlichtt Theil.
Kundmachung.

Der l l . Wahlförpcr hat beute die Neuivabl
von drei Gcmeinderätben uollzogcu. iudem bci ei<
uer 'Ab^abc oon 1l>.'; Wal)lzcltc!n mit absoluter L l i m -
lUlliillshrl'cit ^cwählt l^orden sind:

Hr. I).-, H. M i t t e l s , mit 131 Stimmen.
« l i . - . Ferdinand Ri t ter v. Ä n l t c n e g g c r .

mit W Stimmen.
I n die cn^ere, W M kommen:
Hr. Äahmm Ü r o l i c h . mit W Sl immcu.

^ Vinccnz Z c n n i g . mit 02 St immen.
Dicscs Wahlergebnis wird hiemit zur öffenllichcn

Kenntniß gebracht.
Lail'ach am 23. März 18tt3.

Von der Wuhlkommlssio» des l i . Wnh lkörp r rö .

Laiback) , 23. März

Armcö Polen! Sl) klingt ein Klageton durch
die ganzc zivilisirte Wr i t . Ner cin menschlich M .
ll»drc< Herz bat, muß ausrufen : armes Pole» ! Sem
Vlut ftirßt umsonst, sein Ningen nach freierer En«
Üeuz ift vergeblich, es ist vcrlorcn! M i t dcr Nieder-
l"^e des Langicwicz ist dcr kräfligstc Nerv des Auf«
standcs zerschnitten; dcr ganzc ausgedchntc Organis '

mus dcr Insurrektion wi ld noch lange fortzncken, aber
er wird erliegen. Die einzige Hoffnung der polen,
oaß die Mächte sich ihrer annehmen, iviro sich fnr
jetzt nicht erfüllen, so geruc man in Paris auch die
Gelegenheit bcnn^n möchle, um sich das Qnantum
Oloire, das ül Mexiko verloren ging. wieder zu cr-
seyen. Wir »oerden noch geraumc Zeit hindurch Be-
richte über dic Nicdcrmehlung der Polen alls diesem
unglücklichen Lande, erhalten, ohne von einer Wen-
onng zum Vessern sprechen zn können, dc»n unlcr
dem jemgen R'egimcnt iil Rußland sind Neformen
nicht möglich. Das hat auch Graf S t a r z e n s k i .
ocr Adelsmavschall im Gouvernement Grodno ( ^
thauen) gesagt, als cr seines Amles enlseßt wliroc.
(ẑ r meinte, daß cinc jede orgailischc Arbeit, welche
oas Wohl des Landes zum Zwecke hat, unier dieser
Regierung unmöglich ist. Diese traxrigc Erfahrung
habc ihn veranlaßt, scinc Entlassung zu nehmen.

Die H r ^ c . ob ^'angicwicz gefangen ist oder
nicht, ist noch nicht mit Vestimmiheit zu bcantivorlcn.
Die Depeschen dcs itorrcspondenzl'ureau's behaupten
es. andere Nachrichten sind präziser und sagen nur,
daß man cin Individuum eingebracht habe, das mall
für 5!angiewicz hält, das sich aber für rillen Anderen
ausgibt. S o meldet man der , ,G. (5." auö Kralau
unterm 20 d. M . : Unler den ain heliligen Tage
alls östcrr. Gebiet gefiüchtetcn Insurgenten befand sich
auch ein Inslirgeuleli.Aiifubrcr, dcr, obwohl cr sich
einen anderen Namen beilegt, als dcr General Ain«
gicwicz erkannt wurde. Er wuroc mil den Nebligen
nach Tarnow gebracht; ill sciucr Vcglcitung befinde!
sich ciil scinsollcnder Adjutant, der offenbar dcm ircib«
lichen Geschlechte angehört. Wenngleich, bemerkt der
Korrespondent, an ^angiewicz's Identität nicht zu
zweifeln ist, so beharrt cr doch bei seinem angenom-
incnen Namen. Uebrigens ist der Kampf noch nicht
zu Ende und stehen noch einzelne Abtheilungen dcr
Infu'.gcnlen. von den Nnsscn hart gedrängt, im Feuer.
Andererseits sammeln sich aus dem zersprengten Theile
erneuert Abtheilungen, von denen eine. unweit Opa<
towicc uahc an der österreichischen Grenze lonzeutrirt,
bereits nahezu an 2000 Köpfe zählen soll.

Eine dcr » S . C." mitgetheilte tclcgrapbischc
Privatdcpcschc aus Lembcrg. 20, o. M . . sagt: Lan-
giewicz hat sieh dein l , k. Kreishanpimann in Tar«
now gestellt und die Durchrrisc durch die kaiserlichen
Staaten erbeten. Dieses ist ihm verweigert, wob!
aber dcr Auscnlhalt in einem von der höheren Vc<
Horde nähcr zn bczeich!"»den Orte innerhalb Oester-
reichs gestattet worden, ^angiewie; ist hierauf wieder
über die polmschc Grenze zurückgekehrt.

I n der Stimmung des Kaisers Napoleon ist
— wie man alls P a r i s schreibt — in den letzten
Tagen cin merkwürdiger Umschwlliig cmgelreten. Er
scheint plöpüch gegen die preußisch . i-iWVyc Konven-
liou sehr l-nifgcbracht, äußert seine Sympathien für
Polen in anßeroroenllich lebliaflcr Weise nnd soll
neulich in Gegenwart der Minister und zu nicht gc«
ringer Überraschung derselben, direkt ausgesprochen
haben, daß sich der Krieg k a u m vermeidcn lassen
wcrde. Es ist dieß um so auffallender, als erst vor
ganz kurzer Zeit ein langes eigenhändiges Handschrei»
ben Louis Napoleons an den Kaiser Alexander al>
ging. in welchem es von den freundschastlichrn Alis-
drücken und den Versicherungen der größlen »lünl.nlr
cl)!'l!n>!c" wimmeile,

Ans dem Landtage.
L a i b a c h , 23. März.

Die Tagesordnung sür die heutige Situing zäbllc
nicht weniger als fünf Gegcnsländc. zwei vorzu»
ulbmendc Wahlen, zwei Motivirungen gestellter^ Ai l -
trägc und den Bericht dcr Kommission zur Prüfung

des Rechenschaftsberichtes über dic Thätigkeit des
^andesauöseliussls,

Abg. S u p p a n liatle ans Gründen, welche als
ein öffentliches Gcbcimniß bezeichnet werden, seine
Stelle als Landesauöschuß niedergelegt. Jedermann,
dcr von dem Fleiße, von dcr Tüchtigkeit dieses Alis»
schußmitgliedcs Kenntniß halte, bedauerte diesen Schritt,
lind der Landtag zeigte dadurch, daß er mit großer
Melirbcit Herrn Dr. Suppan wieder wählte, wie groß
sein Vertrauen in demselben sei. Wi r sind überzeugt,
Herr Dr . Suppan wird dieser Manifcstalion des
Landtages gegenüber sich nlcht weigern, die Wahl
anzunehmen.

Die Motivirnng des Antrags auf Anfhcbnng.
resp. Herabselumg der Freischurfsteucr durch den An-
tragsteller Abg. Toman umfaßte alle die in vcrschie«
denen Zeitschriften x gclieud gemachten, vom Antrag«
sleller anch schon im Rcichsrathc ausgesprochenen
Gründe gegen die. dem Prosperiren des Vergbans
enlgegenstcl'ende Steuer. Man nahm sie als etwas
längst Bekanntes hin.

Unser Alisspruch, daß die. bci Vcvatbnng dcs
Gemcindegcseyes angeregte Frage über die Sequestra«
lion dcr Waldung Ilonca lind über die Waldrcser«
vate nicht wodl im Znsammenhang gestanden sci.
veranlaßte den Antragsteller Abg. V r o l i c h zn einer
längereil Widerlegung. Wir bedauern, unabsichtlich
Ursache geworben zn sein, daü der Landlag eine so
ireilschn'siflge Aiisciiiaildersel^liüg nnbören inußte. Indeß
Iiaben w.r doch so ganz Unrecht nicht gehabt, wic aus
i>cr. gs'viß dcn cigentlicheil Kern der Angelegenbeit
bloß legenden Erwiderung des Abg. Toman her«
vorging.

Vei Veralhnng der vom Ausschüsse bezüglich dcs
Rechenschaftsberichts gestellten Anträge, errcgtc die
Rede des Referenten großes Aufsekcn. welche derselbe
dem Anlrage: „der Landtag solle sein Pcdanern dar-«
über missprechc». daß ler Landtagsbeschluß von> 17.
April 1861 , bezüglich Sislirung dcr Straßcnbauten,
so wenig Verüelsichtiguüg gefllnden". vorausschickte,
und in welcher derselbe behauptete, daß dadurch daS
Verlraueil der Landbcvölkcruiig erschüttert worden sei.
Die Bemerkungen, welche Sc. Erz, der Herr Statt»
haller Freiherr von Schloißnigg diesen Anklagen eilt«
gegenstclllc. waren so richtig lind schlagend, daß der
Referent Baron v. Apfaltern sich nach bcendigtir Be ,
ralbnng noch das Wort zn einer Enlseliuldignng erbat
und sagte, es sci gar nicht beabsichtigt gewesen, gegen
Sc, Erzellenz ein Mlßlralicnsvotum abzugeben, auch
die Landesregierung werde durch dcn Beschluß des
Hauses uicht berührt. Diese Erklärung riet allsei-
tiges Bravo hervor lind Sc, Erzellenz dankte mit
der Bemerkung, daß der Beschluß des Hauses nur
zu einem innigeren Zusammengehen zwischen Regie-
rung und Landtag Veranlassung geben werde.

3 l . Si tzung
des krainischen Landtages

am 21, März,
(Fovtschuiis,.)

Nachdem nun die Gcmcindcordnung volirt war,
schritt mail zur Berallnmg der

^ e i n e i n t l e - N a 5) l o r l ) n u l l st.

Erstes tjaupjstück.
Von der Wahl des Gemeinde - Ausschusses.

E r s t e r A b s ch n l t t.
Von dcm Wahlrechte und dcr Wählbarkeit.

§. 1. Wahlberechtigt sind:
1. Diejenigen Grmeindemitglieder. welche ostervel.

chischc Staatsbürger sind. uud von ibrem Realbesipc,
Gewerbe oder Einkommen seit wenigstens einem Jahre
in dcr Gemeinde eine direkte Steuer cntrichtcn;
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2. nnter den Gemcindcmitgliedcrn ohne Rücksicht

auf eine Steuerzahlung:
») die in der Ortsscelsorgc bleibend verwendeten

Geistlichen;
li) Hof<. Staats, Landes« und öffcnlliche Fonds-

Beamte;
l ) Offiziere nnd Militärpartcien mit Offizierstitel

welche sich im definitiven Ruhestände bcfindcn.
oder mit Beibchaltnng dcS Militär - Charakters
qnittirt haben;

<l) dienende sowohl. als pensionirtc Militärparlcicn
obnc Offizicrstitcl, dann dienende nnd pension
nirlc Militarbeainte, in soferne diese Personen
in den Stand eines Trnppenlörpers nicht gc»
börcn;

<) Doktoren . welche ihrcn a lade mischen Grad a»
einer inländischen Universität erhalten habcn; so<
wie in, Inlandc diplomirtc Wundärzte;

s) die Vorstehcr und Oberlehrer der in der Gc>
meinte befindlichen Volksschiilcn nnd die an hö-
bcrcn Lchranstalle» in der Glmcindc angcstcll»
ten.Direktoren. Professoren nnd Lchrcr;
! j , die nach H, 8 des GcmcinbcgesetzeS crnann»

ten Bürger nnd Ebrcnbürgcr. sowie Ehrenmitglieder
Den wablbercchtigten einzelnen Gclneindemilglic«

dern sind anch inländischer Korporationen, Stiftnngcn.
Vereine nnd Anstalten bcizlizählcn. wenn bei ihnen die
Bedingung >uli 1 eintritt.

Se. Gnaden der Herr Fü rs tb i scho f bemerkt
zn Pnnkt l> ^u!i 2 , daß dnrch die Bestimmnng ^blei«
bcnd verwendete" den Administratoren nnd Kaplänen,
welche anf bald längere, bald kürzere Daner ange-
strllt winden, das Wahlrecht entzogen werde, nnd
beantragt statt dicftr Worte einfach «angestellte" zn
fttzc». Anch für die pensionirten Pfarrer beansprucht
Ee. f, b. Gnaden das Nahllecht.

Se. Elzcllcnz der Herr S t a t t h a l t e r änßert
sich dahin, daß sich das von Sr. fürbischöftichen Gna«
den bezüglich der Administratoren und Kapläne Go
sagte nach der Regiernngsvorlagc wohl rechtfertigen
ließe, daß jedoch bezüglich der pensionirten Pfarrer
die Regiernngsvorlage nichts enthalte.

Abg. Deschmann macht anf das Statnt der
Stadt l.'aibach aufmerksam, in welchem den Kaplä»
nen daS Wahlrecht nicht zugesprochen ist und meint,
die angeregte Frage müßte dem analog entschieden
werden.

Abg. v. A p f a l t e r n als Berichterstatter schließt
sich im Namen dlö Ausschusses dem Antrage Sr. f
b. Gnaden an. die Worte «bleibend verwendete" in
„angestellie" zn verwandeln.

Abg. Dech. T o m a n spricht für die pensionirten
Pfarrer.

Der Herr Fü rs tb i scho f stellt den Znsatz „und
die pensionirten Pfarrer" als zweiten Anirag.

Abg. v. A P s a l t e r n sagt, er sei vom Ansschnß
nicht bcanftragt. diesen z>veilcn Antrag zn unter-
stÜtzsN.

Der F. 1 wird mit der ersten Abänderung au<
genommen.

tz. 2. Dienende Offiziere und Militäl'pavtlicn
mit Offizierslitcl. in soferne dieselben nicht zn den im
«j. l 7 der Gcmcindcordnung erwäbntcn Gemeinde«
gliedein gehören, dann die zum Mamischaftöslandc
oder zn den Nnterparteien gehörigen Mililarpcrsoncn.
ausschließlich der nicht cinbernfenen Rescrvemänncr,
sind von der Wahlberechtigung ausgenommen.

8- Ü. Das Strafgesetz wird die Bestimmungen
fcstslßcn. ob nnd anf wie lange mit dem Straf>
Erkenntnisse auch der Ausspruch über deu Verlust des
aktiven nnd passiven Wahlrechtes zn verbinden sei.

Biö dabin bleiben von dem Wahlrechte ausge-
schlossen :

u) Personen, welche wegen eines Verbrechens schul»
dig erkannt;

l») Personen, welche wegen eines Verbrechens we-
yen in Untersuchung gezogen wurden, so lange
diese damn;

o) Personen. welche der Ueberlrrtnng des Dieb
stahlcs. des Betruges, der Vcrnntrcunng odcr
Tbcilnahmc an einer dieser Ucberlrctungcn schnl-
dig erkannt worden sind. (H§, 460, 461, 464
St, G, V )
Werden ohne Debatte angenommen.

(Fortslhimg stillt.)

HH. Si tzung
des krainischcn Landtages

am 23. März.

Nachdem das Protokoll verlesen und genehmigt
war. theilt der Hcrr ^ n oes h au pt m a n n dein
Hause mit. daß er dein Abg. G o l o b einen drei«
tägigcn Urlaub bewittigt habe; ferner, daß ein Ge-
such der Gemeinde S a g or eingelaufen sei. den dor»
tigeii, die Schule ucrnachläsMndcn Lehrer seines Amtes
zu entsetzen, welches Gesuch er an den Pcliliousaus-
schuß geleitet habe.

Weiter theilt dcr Präsident das Resultat der

Wahl für das Mbcrsrßnngs»Comit^ deS Gemeinde»
gesctzcs mit.

Gewählt wurden mit Stimmenmehrheit Desch»
m a n n , V l e i n.' e i s . A m b r o s ch, V i l h a r ^ ür
das fünfte Mitglied ergab sich leine Majorität.

Man schritt nun znr Wahl eines ^andcöans<
schnsscs; Abg. S n p p a n wurde mit großer Majo-
rilät (mit 27 von ^1 Stimmen) wiedergewählt.

Es folgte nuil die Verhandlung über den An«
trag auf Aufhcbnng rcsp. Vcrinindcrung der Frelschurf-
Steucr.

Abg. T o m a n , als Antragstellcr. begründete
denselben, indem er die Nachtbeilc hervorhebt, ivelchc
das Gcsctz dem llcincn Bcrgbanc znfügt. Er weist
anf dcn Alifsatz des Vcrgloinmisjärö Rillcr v, Frilsch.
ln dcn „Viilthcilungcn der juristischen Gescüschaü"
hin, in wclchcm dcr Gegenstand ausführlich bchandclt
sci. nnd gibt cm kurzes Rcsnin^ des Arlikclö. Der
Veigball anf Elftn nno Kohlen in Krain habe schon
mit so viel Hindcrnisftn und Schwierigkeiten zn käm«
pfcn. daß die nene Stcuer ihn im Heime vernichten
könnte. Schon jctzt zeigleu sich die üblen Folgen dcr
Fl'tischurfstcuer. Während 1861 gegen 267 Frci«
Ichürse beslanden. warcn bald, nachdem daö ncnc Gcsrtz
in ^raft gclll'll'n. nur noch 187 vorbanden, nno jctzl
zähle man nicht mehr als 126. Er bcdaucrl, daß
die Handels- lind Gcwerbclammer, deren Aufgabe
doch sei, die Montan-Industrie zu schützen, einen dieß-
bezüglichen Antrag des Referenten für die Montan»^
Angelea/icheilen nicht einmal anf dir Tagesordnung
gesehl. sondcrn l'<l !»'li! geieg: habe. Er emoficbll
scinen Antrag anf's Wärmslc nnd beantragt zugleich,
dcnfclbcn cincm Eoinito von 5 oder von A Milglie»
dcrn zllr Vcralhnng zil überweisen.

Das Hans erklärt sich dafür, den Antrag eincm
Eomit«: von drci Mitgliedern zil übcrweiscu.

Es folgt nun die Wahl der vier Abgeordneten
zur Vcrslärkung dc6 ^ankcsansschusses bei Vcsetznng
dcr Diensteöslcllen. Gewählt wurden mit Majorität:
v. A p f a l l c r n . Rech er, ^ n c k i n a n n , dann in
der engeren Wahl Varon Anton Z o i s.

Man schritt hierauf znr Vcrathnng des Vrolich'«
schcn Antrags bezüglich Anfhcbnng dcr Se^lcstration
des NalocS Ilovca nnd dcr Waldrcscruate.

Abg. V r o l i c h , dcr scinen Antrag schon da>
mals allcführlich begründete, als er ihn stellte, wen»
dct sich jrtzt besonders gegcn die von mehreren Ab«
geordnclcn und auch von der «^aib. Ztg." ausgc»
sprochcnc Ansicht, dcr Antrag habe nicht znr Sachc
gchört. Er flicht darzlithn», daß oiesc Ansicht un-
richlig sci, daß der Gegenstand wohl im Zusammen»
hange mit dem Paragraph des Gemeindcgcfttzes. wcl-
chcr von der freien Vcrmögcnsgcbarung handelt, stehe.
Er schildert die üblcn Folgen, welche die Sequestra«
tion der ^cngenfclder Walonngen nach sich gczogcn.
nnd mcint, es sci nicht zn befürchten, daß dnrch die
Anshcbnng dcr politischen Scqncslraüon nenc Deva»
stationcn zu erwarten scien. Dcr bezüglich der Anf«
Hebung der Walorcscrvate gcstclltc Antrag stchc zwar
wcnigcr im Zlisammcnhang mil dem G'cnxindcgcsctzc,
doch habe cr'geglaubt, densclbcn bei dicscr Gc!cgcn°
heit znglcich stcllcn zn sollen. Er wünscht, man möge
seine Annage nicht nach §. 18 rer Geschäftsordnung
behandeln, sondern sogleich votiren.

Abg. T o man bittet, falls dcr Vrolich'schc An.
trag einem Eomit^ überwiesen werde, was nach H.
18 dcr Gcschäflsordnnng zu gesclichen babe, daß ihm
gestattet werde, einen Modn? der Behandlung uor<
zuschlagen.

' Das Haus beschließt, dcu Antrag an einen Aus«
schliß zn überweisen.

Abg. T o m an macht den Vorschlag, die Vrra<
lhung des Autrags jenem Comit«' zu überlragcn,
welches in dcr Session vom Jahre 1861 in Vrzng
anf die Scrvltnlsangelegenheiteu bestellt wnrdc. I n
dcr Molivirung sagte er. daß er in die von Vrolich
anfgcworfcue Frage eingebe. oh»e dc„cn Anffossnng
zu thcilcn. Vcim Gcmcindcgesctzc habe sich kein An-
laß geboten, den Gegenstand anzuregen; denn das
Gcmcindegcsct) gchc n'ichl anf konkrctc Fällc ciu. wcil
ferner die in Frage slclicndcn Rechte, ob Eigenthums',
Vcsitz. oder Scrvitntc<rcch!c nicht dcn Ocmcindcn als
solchen, sondern nur Gcmcindemitgllcdcrn als eheina«
ligen Uiucrlhanrn diescr odcr jcncr Herrschaft, also
sclostständigcn Vcsitzcrn nnd Pcrsoncn znlommcn. Drr
Abg. Vroiich habe dabcr in seiner Motivirnng dcn
Rcchten dicscr cincn. ihnen nicht wililommcncn Ein<
lrag geinacht. Was die Frage m "x^litl) betreffe, so
heiße er die Sequestration nnch nicht gnt. wci! sic
das Rccht zn schr beseitige und ohuc vorherige ^iqnioi.
rung der Vcsl> nnd Ei^cnthumsvcrhälinissc ansge«
führt wurde. Aber die Aufhebung der Sequestration
habe eine ernste Seite. Es müßte in diesem Fallc
ciu Provisorinm eingesetzt wcrocn. den» wiederum die
Verhandlung über die Rechtsverhältnisse bezüglich des
Eigenlhnms, des Besitzes nnd der Scrvitnt vm-m,.
gchcn muß, wcil davon die Frage und Aeantwortung
dcr zuständigcu Forstaufsicht abbängt, Dicsc Vcr«
Handlung ist eben im Zngc. Emc Aufhebung dcr

Sequcstralion ohne Provisorium führe znr früheren
Anarchie.

Was das l. f. Reservat betreffe, so habe Abg.
Prolich keine genügende Kenntniß desselben in der
Motivirnng seines Antrags dargetban. wenn er sage.
daß solches nur dort wirksam sei. wo l. f Bergwerke
brstthcn. Die virlcn Bergwerke Obcrkraius. gcgrün«
det vor vielen Iahrhundeilen. welche nnr auf Grund
des l f. Reservats ibrcn .ssohlcnbezug aus der Ilovca-
Waldung hal'cn. müßtcn mit Anfl'ebung des Rcscr»
vats zu Grunde gehcn. Es irürdc dadlirch der Vc«
völkcrling Obcrlrains cin ungchcucrer Nachlhcil cr«
wachsen, Die Frage des Reservats kann nicht ohne
Rücksicht auf die. auf Grnnd drssclbcn ebemalö cr«
worl'cncn fortan im Vesitzc erhallenen Rechte gelöst
wcr?cn. Zn der Vcvbindnng dcr landwirlhschafilichcn
Zwcckc mit dcr Industric licgl die Eristcnz. das Hcil
Ol'crkrains. Wcil diese Fragc uun auch mit dcr
Scrvitnlsangclegcnl'cit zusammenhängt, für welche
schon cin Eomit^ bcstehe. und dieses sich schon mit
äl'nlichcn Anträgen bcschäftige. so wünsche er, daß
demselben anch dieser, vom Abg, Vrolich gestellte z»>
gewiesen werde.

Es wcrdcn Nnfc nach Schlliß gchört; Abg. v.
Wurzbach verlangt, daß gegrn §. 18 dcr Gc<
schäftsordnnng nicht gesündigt wcrde. Abg. T o m a n
lvill uochluals sprcchcn, Abg. V r o l i c h ruft: ich pro«
testire.

P r ä s i d e n t stcllt bczüglich Toman's Antrag
dic Untcrstntziingsfrage. Dcr Antrag wird unterstützt
lind angenommen,

Oesterreich.
Trief t , 23. März. I n vergangener Nacht brach,

bald nach Mitternacht, anf dcr Wcrflc S. Marco des
Hcrrn Toncllo cin Fcncr ans, das von den Gebäu«
dcn dc» linkcn. nach dcr Scite von Scrvola hin lie«
genden Flügel, in welchem sich dic Gießerei befand
lind an dcsscn beiden Seilen Hol; anfgcschichlct lag.
zcrftörlc. Dcr Schaden wird auf circa 50(XX)Gul<
den geschätzt Vcrsichert >rar nichts.

— Wie dem „Pozor" ans F iume gcschricbcn
wird. ist von S^ite dcs h. Stalthaltcreiratds au die
bclreffcndcn Vchörden dic Verordnung herabgclangt.
allsogleich das )l'ötbige zll verfügen, damit dcr Bau
dcr Straßc von Finmc nach St . Peter in Angriff
genommen werde.

Tagesbericht.

Laibach, 24. März.

Gestern hat die Asscntirnng dcr Militärpftichti-
gcn im Bczirkc Uiligcbnng ^aibach bcgonncn, nnd
wird hclitc fortgcsctzt.

— Künfngeil Sanistag. b, i. am 28. d. Mts.,
finlct um halb 6 Ul>r Abends im hicsigcn Zivilspi«
talc eine wisscnschafilichc Versaiumlnng dcs Vcrciuö
dcr Acrzie >» Krain Statt.

W i e n , 22, März.

Gcrüchtc. dcncn nach dcr «O,-D. P." cine große
Glaubivüldigklit inneivohnt. spicchcn hente von cincr
ernsten 5trlsc bczüglich der Stellung des Hofkanzlers
Grafcn Forgach; man gcht so wcit. zn versichern,
daß dic Frage dcs VcrblcibcnS desselben im Amte zll
einer prinzipiellen Frage für dcn Bestand des Gc<
sammtministcrinms geworden ist nnd daß die Alls»
tragnng disscr zll bcdcnlcndcn Dimensioneil herange«
lrachsenen Angclegenheit in den nächsten Tagen be-
vorsteht.

Vermischte Nachrichten.
Ans R o n b a i x wird dcm ,,^<'mnsil,! clu l.illl>"

folgende roinanhaftc Gcschichte niitgetheilt: Ein in
der Spinucrci eines Herrn Desrollsseaul beschäftigter
Arbeiter beabsichtigte sich zu verheiraten, und suchte
zn diesem Bchnfc in Brüssll, wo er iin Findelbause
untergebracht ivorden war, um ssinen Gcbnrt^schelil
nacb, Ailstalt ihin nun das gewünschte Aktenstück zn
überschicke». bcschied ibn drr Bürger>l>eister wegen einer
scbr wichtigen Angelegenheit zu sich. Die Angelegen«
heit war auch in dcr That eine sebr wichlige. denn
kanm angcfommcn, lrflibr dcr Arbeiter, daß er. als
Sohn cincs russischen Fürsten lind einer zur belgi<
schcn Aristokratie zählenden Dmne. schon lange ge<
sncht werde, weil er Anspruch anf eine Erbschaft von
acht bis zehn Millioncn habc. Dcr Arbeiter war wie
vom Blitze gclroffcu. doch muß zll seincm ?obe gl-
sagt wcrden.' daß sein erster Gedanke anf scine Milcl)'
fchwcstcr gerichtet war. die er. wie er sag'e. glücklich
machen wollc. um sich für die Pflege dankbar zn
bczcigcn. wclchcr bei der armen Familie erhalten, der
er von der Verwaltung des Findelhanses übergeben
worden. Einstweilen hat cr von seinem großen Ver<
mögcn zur Vcstrcitnng der ersten Bedürfnisse nicht
nichr als M ) 0 Francs erhalten.
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Fabrik des Sz . . . in Preübnr,; hat dieser Tage eine
gerichtliche Zlistcllnng erhalten, dcr znfolge er zum
Erben cine^ Vermögens von mehreren Millionen be<
rufen ist. Diese kolossale lirbschaft, der noch als
Anhängsel drei schuldenfreie landtäfliche (Inter beige«
geben sind, lvar dlirch mehrere Jahre unter einigen
Verwandten Wegenstand lines Rechtsstreites gewesen,
dcr jcl)t zu Gunsten dcs Vatcrs dcs Erbncbmers ent-
schicdcn sein soll, wodurch nun dcffen ausgeforschter
einziger Sobn in dic angenehme Lage kömutt, die
Freuden einer Millionärs« Ezistcnz kennen zu lernen.

Ans den Landtagen.
Vernuwitzz, 18. März. Zn der Generaldebatte

über die Oemeiuocoronnng spr.cheu noch Altl) und
Tustauowsli gegen, Petrino für '^czirl^verlrctlingen.
Vci dcr namentlichen Abstimmung wird Novats' An>
trag auf Annaymc dcs Prinzips ocr Vezirksvcrlrc«
tuiigen mit I l i gcg.cn 12 StlNlinrn abgclchnt. Die
fakultative Ausschcidnng des Großgrnndbcsiycs wird
ohuc Debatte zugclasscn. I n derSpeziald.baltc werden
11 Paragraphc erledigt. Morgen Sitzung.

(iszeruowitz, 19. März. I n dcr yelttigcn Spc-
zialdcbatte übcr die Gcmeindcordnung wllrden ^ l2
bis 41 erledigt. Morgen Fottftßllng.

Ulucjlr Ullchlichlcll und Telellrammc.
Hlrakau, 22. Mär;. Heute Nacht wnrde 3an-

glcwicz d̂esseu Idenliiät nnnmcbr außer Zweifel is!)
nnd sein ivciblichcr A t l a n t Pnstowojtow aus Tar<
now Hieher gebracht und im iiasteU untergebracht.
Vi<3 gestern Abeurs waren bci 700 Iuslirgenteu mit
1W Pferden hier eingebracht. AuS glaublvürdigen
Qnellen vcrlanten Gerüchte, Mieroslaivsli sei die
Veranlassung der Entziveiling iin Iusurgeullnlager.

Der ,,(5,;aH" meldet. Langicivicz habe bci Za«
gosz und Grochowiöka am 17, und 18 die Rnsscn
entschieden geschlagen. Vci Grochowiüka sei dcr lamps'
sehr l'lulig geivesen, und es gab beiderseits sehr viele
Todte uno Verwundete; zwei russische Stabsoffiziere
scicn gefangen worocn. I n der Nacht vom IN. zum
19, habe ^angiewic; einen ^ricgörath versammelt
und nach einer Ansprache, daß sowohl politische alo
militärische Grüncc für nnbcstimmlc Zeit seine ^nl>
fcrnung aus dem '̂agcr erheischen, deu Zuauenführcr
3tochcl'rl!uc zum General, dann einige Andere zn
Anführern von kleineren Abtheilungen ernannt, da
im Kriegsralhe beschlossen wnrde, wegen Mang,-!.?
an Vlagazinen und der Schwierigkeit der Verpflegung
—̂ namentlich eines großen Korps — in kleineren
Abtheilungen zn kämpfe».

Vorgestern Nachmittags crschicncn die Russen
bei lDpatowicc, worauf die Insurgenten (nahczn 7 M
Mann) gegen Petrowice fluchteten. Vei Uscic dürfte
seil geftsrü der Uebcriritt beendet sein. Von iDpato»
wice aufirärl) ist vom zersprengten ^angicwicz'schcn
^orps nichts wahrzunehmen.

K r a k a u , 22. März (Nachmittag.) Die Zahl
der nach Galizien gedrängtcll Insurgenten betrug gc.
stcrn weuigslcns 1^00. Ein Tl'eil des ^,'angiewicz'.
schcu Korps unter Szachowski soll sich iu die Wal«
der von Swicnty'Krzy; geworfeil haben, um das
schwache, in Opatow stehende Kommando anzugrei-
fen Hellte Nachlö wurden einige Hnndert Insnr<
gcutrn bei Oolce im Ulanoiver Vezirkc hcrübergr.
drängt. Gestern soll dcr Nest der Laugiewicz'schen
Abtheilung, worunter etwa huudcrt Berittene, bei
Nachivalowice Posten gefaßt haben, um der vcrsol»
gen^enden russischen Kaoallerie die Spipr zu bieten.
Czcngicri rückte nach. Vci Uscic fand gestcru le,n
Grcnzüberlritt Stal l .

Vcmbc rg , 21. März. I n Opatowice steben
2000 Rnsssn unter C;engeri mit sechs Grschnl?en
I n den Waldnngen nordwestlich von Opatowicc wer-
den dic Insurgenten verfolgt.

Lembera , 21. Mär^. (Nachts.) <'.mt Pri"at,
Nachrichten l̂ at das '̂angiewicz'sche Korps am 17
d. M, bei Zagoscic und am 1̂ >. d. M, bei Wisl,ca
und Vusk init Vorlbeil gekämpft. Während der
Icplen Affaire soll eine Abtheilung Insurgenten mit
dem Slabc abgeschnitten und gegen die Weichsel ge.
drängt worden sein. I n Folge dessen smo einige
Hundett Insurgenten am 19, und 10 d. M. bei
Uscie.Ieznickic und an anderen Punkten nach Ga.
lizien herüblrgekommcn. Viele Versprengte sollen sich
am jenseitigen Weiä'sellifcr befinde», Das Kommando
über das Gros der Insurgenten soll Obrist Nie,via>
dplnski nbernommen haben. Ucber die Vorgänge am
I' ' , nnd 20 d, M . über dic Slärle der al'geschnit.
^"en Abtheilung, sowic übcr die Nichtung. wobin die
""deren Echaaren gezogen, ist hicr nichls Verlaß,
uchcs bekannt

«emberss, 22. März, (Nachmittags,) (5zcchow»M
'^U bei Lipiny zwischtn Krzcszow und Taruogrod ein

Gefecht mit den Nüssen gehabt haben, dessen Nesnltat
»och nnbckannt ist,

P r z e m y ö l , 2 l . März (Nachmittags) Jenseits
der Grenze des Przemyölrr Kreises finden Gefechte
Stat t . Insurgenten werden an dcr Grenze sichtbar.
Vei Szcznrowa treten viele Insurgenten übcr.

I tzehoe, 21. März. (Nachmittags.) I n dcr
heutigcn Standeversainmlling erklärte der Regierungs«
kommissär: Die Negiernng ».'nde auf die ständische
Antwort iu gcmcinichafllicheu Angclegeudcitcn uicht
eintreten, die Stän^eoersammlling sei fur die Ge-
fahren, welche daraus für dic Monarchie entstehen
könnten, verantwortlich. Der Negicrungslommissär
hat die Session geschlossen.

P a r i s , 22. März. Der heutige «Monilcnr"
bringt ein Schreiben des Kaisers an den Minister
Villault, welches sagi: «Ich habe soeben Ihre Rede
gelesen. Ich war glücklich, cincu so getreuen und be>
redten Dolmetsch meiner Politik zu finden. Sie bringen
den Ausdruck unserer Sympathien für eine Frankreich
theuere Sache mit den den fremden Souoeränen und
Regierungen schuldigen Rücksichten in Einklang. Ihre
Worte waren in allen Punkten mit meinen Gedanken
übercilistiminend. Ich weise jede andere Anslegnng
meiner Gesinnungen (^n!i!>!"v!>) zurück," — Nach
dem „Mo»«!«'!!!," ist es vollkommen uurichlig, daß in
Toulon 12 000 Mann lonzenlrirt werden, um nach
Mexiko geschickt zu werdeu.

P e t e r s b u r g , 22 Mär;. Das «Petersburger
Journal" bringt einen Tagesbefehl des K.icg^mini«
sters, welcher sagt. die grist znr Ausbildung der Ne,
kruten sei bei der Infanterie anf A, bei der Kavallerie
anf <', Monate festgesetzt (5s sei jedoch bei den jet)igen
Verhältnissen wünschenüwsrch, oicse Zeit abznlnrzen,
nnd nothwendig die Rekruten vor Allem und sogleich
iil der Handhabung des Gewehres, >m Angriffe, im
Schießen, über die Signaie, im Tirailliren nnd (5,rcr-
ziren in Gefechlsordnnng zi, unterrichten und die Vc<
lleionng uni> Aufrüstung zu beschlcniligen.

) t e w - ? > l i r k , 11 . März I n Vicksbnrg Herr-
schen viele Krankheiten. Die Konfo>erirten sielen am
9. d. M. in Fairfax Courihonfe ein und nahmen den
General Stonghlon mit seinem Stabc und 55 Pferden
gefangen. Die Konso'derirteu uutcr Van Dorn haben
sich nach Südcu zurückgezogcu, uachdcn, sie ulit
großem Verluste geschlagen sein sollen. I n Spring,
hill in Tcnncsscc ist eine Schlacht bevorstehend. I>u
Südlongressc wurde vorgeschlagen, zu prüfen, ob man
den Grundsat) achten müsse, daß neutrale Flagge
Feindcscigenlhnm decke.

„Juristische Gesellschaft" in M l l c h .
P r o t o k o l l

der zweiten Genera l - (XH^ l lR . )Ve rsammlung ,

welche am 12. März 18»^, von 0—8 Uhr Abends
im Magistratssaalc abgehalten wurde.

Vorsitzender: Herr Vizepräsident Dr . Schöppi.
Schviftführcr: Erster Sekretär Är , E. H. Cofta.

40 Mitglicder.
1. Das Protokoll dcr XXl . Versammlung wird

verlesen uud ohne Bemerkung genehmiget.
2. Dcr Borsitzcude verliest dic Eröffnungsrede,

welche dem Protokolle bcilicgt uud vom lebhaftesten
Beifall dcr Bcrsammlnng begrüßt wurdc.

3. Zu Mitgliedern wurden einstimmig gewählt:
Herr M . A. Freiherr von Z o i s , Hcrrschafts-

dcsitzcr und ^andtagsabgcordnctc in Vaibach;
Herr Dr. Franz M u n d a , Advokatmskandidat

iu ^aidach;
Herr Dr . Peter G r c g u r z , k. k. Fiuanzpro«

turaturs-Praktikant iu Laibach;
Herr Anton S t e n z i u g c r , k. t. u. ö. Statt-

haltcrei - Kouzipist und derzeit Vorstand deö kraiuischcn
Landtags ' Sleuographcn -̂  Bureau ;

Herr Dr. Bcktor S c a r i a , Advokaturö - Kou°
zipicut in iltadmannsdorf.

4. Der erste Sctrclär theilt mit, das; das Prä-
sidium dcr juristischen Geselllchaft der ucn entstandenen
stenographischen Gesellschaft übcr dereu Ansuchen das
Bcreiuslotalc zur Benützung fnr die wöchentlichen
Uebungen nnd Bcrsammlnngcn, jedoch mit Vorbcho.lt
dcs Widcrrnfcs, znr Vcrfngnng gestellt habc. Zngleich
spricht dcrsclbc dein Landtags - Tteuograpl)c»burcan,

5 welches sich z»r stenographischen Anfnahme dcr heu-
tigen VcrlMdluug crbotcu hat, untcr Akklaiuation
dcr Versammlnng den Dank dcr Gesellschaft aus.

Dcr crstc Sekretär verliest sohiu ciuc freundliche
Zlischrift des ^omit<> znr Gründung ciucr juristischen
Gesellschaft in Graz, wclchc dcu Daut für die Mi t -
theilung dcs Programms der Geucralvcrsainmlnng
ausdrückt, uud cndlich in Gcmäßhcit dcs t?. 12 dcr
Statntcn den beiliegenden umfassenden Bericht über
dic Geschäftsgebarnng.

5. Dcr'Ncchnungsrevident, Herr k. k. Finanz-
Konzipist D i m i t z , verliest anstatt dcs erkrankten
Herrn Kassiers Kalmann die Iahrcsrcchnnng ^>'<'

1801/62 und den Voranschlag pro 1^63, sohin int
eigenen Namen seinen dicßfälligcn Bericht, in welchem
er dic Streichung dcr Post 5 dcr Anogabcu im Prä«
liminare l'rc» 1<?03 ^Buchdindcrtosten pr. UX.> fl.)
beantragt.

Dic Ncchunng ^ru 180I./02, dann die Abtheilung
„Empfaug", so wie dic Posten 1 , 2, A, 4 und 0
dcr Abtheilung „Aukgabcu" dcs Voranschlages l " ' "
1K0.'i werden ohne Debatte genehmigt.

Zu Post 5> licgründct der erste Sekretär dcs
Mhcru dcu Ausatz des Voranschlags uud beantragt
dessen Genehmigung. I m gleichen Sinne sprechen
sich Herr Vandcsgcrichtsrath Brnuucr und Herr Ritter
von Fritsch ans, ivogcgen Herr Dr. Pfesfcrrcr dcu
Antrag dcs Ncchnuugsrcvidculcn nntcrstützt nnd Herr
Dr. Pongratz das Amcuocmcnt stellt, dicfc Post nur
nut dem Betrage von 5)0 fl. zu bewilligen. Dieses
Amcudcmcnt blicb jedoch in dcr Minorität uud cs
wurdc dcr vollc Betrag von 1(X> fl. nach dein «Hut-
wurfc dcr Gcschäftslcitnng in dcn Vora,ischlag anf»
gcuommcu.

0. Bevor zur Wahl der Funktionäre gcschiitten
wird, erklärt dcr Vorsitzcudc, daß cs im ^utereffc dcr
Gcsellfchaft liege, neue Kräfte in das Präsidium ein-
zuführen, und ersucht dahcr, bci dcr Neuwahl auf ihn
lcinc Rücksicht zn nchmcn. I m ähnlichen Sinnc sprach
sich anch ein voiu Schriftführer uerlescucs Schreiben
des k. l. Staatsanwalts - Substitute»!, Hcrru Johann
Kaprctz, aus.

Bci dcr nun folgenden Wahl wnrden 40 Stimm-
zettel abgegeben nnd cs erschienen als gewählt:

Herr l. k. ^anoesgerichtsrath Eduard v. S t r a h l
mit 4?i Stimmen als Präsident;

als Vizepräsidenten: Herr k. k. Fmanzrath Dr.
Friedrich von zt a l t c n c g g c r mit Z8 Stiinmcn, und
Herr Advokat Dr. Josef S u p p a u mit 2^ Stimmen;

als 1. Sctrctär: Hcrr Dr. E. H. (5 o st a mit
43 Stimmen;

als 2. Sekretär: Hcrr k. k. Staatsanwalts<
Substitut Iohaun Kaprc tz mit 39 Stimmen;

als kassier: Hcrr Inspcktor K a l n t a n n nlit
44 Stimmcn;

als ^ccchuuugsrcvidcilt: Hcrr k. k. Finanzkonziftist
August D i m i h mit 45) Stimmcn.

Nachdem hicranf dcr uencrwähltc Hcrr Präsident
ucm Strahl dcu Vorfitz übcruomiucu, crtlärtc cr iu
warmcu, beifällig begrüßten Worten die auf ihu gc°
fallcuc Wahl annehmen zn wollen. Eine glcichc Er>>
tläruug gibt auch Herr Vizepräsident Doktor von
K a l t c u c g g cr.

Ueber Autrag dcö Hcrru Dr. Johann Aha'cii
votirt dic Vcrsanimlllng dcm adgelrctcucn Vizepräsi-
denten Herrn Dr. Schoppl den Dank der Gesellschaft.

7. Dcr crstc Sctrctär bcantragt dic Wahl nach«
stchcndcr Ehrcnnutglicdcr: Se. Cj,-,zcllcnz des k. k.
Herrn Statthalters Iohaun Freihcrrn vou Schloiß«
u i g g , dann dcs Gründungsutitglicdcs Hcrrn Dr.
Iul iuö v. Wurzbach, Hof - und GcriäMadvokatcn in
^aibach, und dcs bishcrigcu Vizepräsidenten Dr. Anton
Schöppl, uud zwar dicfcr dcidcn ^etztgeuauntcu mit
der vcfondcrn Hiotiuiruug, damit die Gesellschaft hier«
durch ihrcu Dank ausdrücke dem Hcrrn Dr. v. Würz-
uach für die Eiudcrllfung und ^citnng dcs Gründungs«
(äomit^'s, dem Hcrrn Dr. Schöppl aber für die uner-
müdliche Thätigkeit bei dcr Konstituirung dcr vou Sr .
t. t. apostol. Majestät allerhöchst genehmigten Gesell-
schaft, und während dcr fünfzchnmonatlichm Dancr
scincs Präsidinms. Ucbcr Antrag dcs Vorsitzenden
Hcrrn Präsidcutcu vou Strahl wnrdcn diese Antröge
durch Atllamation zum Beschlusse erhoben.

8. Ucbcr Antrag dcs ersten Sekretärs wnrdc der
vom Hcrru k. k. Bcrglommisfär von F r i t s c h ange.
kündigte Vorlrag „übcr die genetische Entwicklung dcö
frauzöfischeu Bcrggcsctzcs uud eine Parallele dcsfclben
mit dem österreichischen" für die nächste Monatsvcr»
sammlnng vcrtagt.

l>. Sohin crklärtc dcr Hcrr Präsident die Ver-
sammlung für bccudct.

Gctrcidc-Purchschnitts-Preisc in fail 'ach
a,n 21. März 1803.
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Anhang zur Laibacher Zeitung.
Effekten- nnd Wechsel - Kurle

an der k. f. öffentlichen Vörse in VÜien.
Den 2-l. Mäiz 1«<!'l, -

<5ffcften. ! Wechsel.
' 5"^ Mltalliqu,« 7^,25 ^ Silber 112 75

Vailfllltieil . . . 7i»Ü ! ^. l .Dufatln . 5,-i^ —
ll,,ditaft!,n . . 213^10 ^1 ,</,^' -,

^ r e n« V c »l A l n ; e i s t e.
De» 21. März 16l)3

Hr. Fürst S^önl' l ir^. HerisHastolxslycr. ocm
Echüttdelq. — Hr. Waller. Hal'iilanl. oon Silycr.
— Hr. Trllün.um , K.'ttfwau» . vi?n München. Die
Hfrren i Mack. HaildllZmann. mid — V l l l ' i ' a . Gc.
s^äsisrelseü^r. uon Wu». -^ Hr. Halm. Vmi'daller,
l̂)l> Gra^. — Hr, Heller. Privatier, von Tlisj), —

Jr. Flaladoii. .ss.nifmannö^altin. von Vt>^a»n'.
Den 22. Hr.A;;opar0^'. Glunsl,'! slyer, ucn, Trieft.

— Hr. Iakobi. uc>u Pol^am. — Hr. Caleuih Kalif
mann. UD» Paris. — Hr. Menesirma. Haüdslöniann.
von Tl'snlo. — Hr. C.isligianl'a. Hiindcl^nilNü!, uo»
ibidol. — Hr. Nlmiz, ĉ>» Pcüa».

Z 7 ^ < > " n ^ 2 ) Nr. llj3l^.
Am N». l. M, wurde am hiesigen Bahn-

Hofe ein mit X.. I I . bezeichneter goldener Sie-
gelring gefunden.

Der Eigenthümer wolle sich dießfalls hier-
amt5 anfragen.

K. k. Polizei-Dilvkcwn. Laibach am 20
März 1663.

Wtinvclklluf.
Auf der Herrschaft l i ^ r c ^ t z » « » « ; l'ti l̂l»»»»<>-

>»<>»» i» Kroatill». lehte ElsenlialüiNalioil <6nz»r«»>!iö
befiiil'eil sich sll'tl 2(XX) Eimer Wli» oc»ll den Ial,'lsi>
1860. 1861 1862 zu billige,, ̂ Preis,,,.
Z. «10. (1) ' "

8tickerilNlen,
die größere Quantitäten Leinen- und Vaum-
wollstickereien übernehmen können, wollen
sich brieflich an »'. H.. ^H^»K»^r in
Kn«»S««N« wenden.
Z. Ü87. (2)

Zum Verkauft wird mlgetnMlt.
1. ssin 2 Slc'ck h^l'ls Hans. mil Z Vlll.n,sö.iclröII'c,i.

17 Zimmer» u»d soostigrn Vistal^lheilc». i» drr
Nahe r>tr Slerimlles. mil 5)A Ziü^citra^e n»d

sehr ainillimvarc» ZahlmiM'crmHüisscli.
2 Oi»c Paüdie lr<?cks»cr Fichlcinlilde.
:;, 4:j lhrils schlagl'aic, ldcilö mit 15). l'is 20jäl!r!^rm

Anstllg l'ewachsc»c Wnldparzfllcn, in der Näl'e der
Start Vischrft̂ .ck.

4. Eine grobe Pailliir Vauslline. theils Sockcl», iheil«
Thür. m,d sslüNilstöckl.

5. (5in ^l'l'stsr cll^autcr Neisewagen nllf ccht lligl'sch,,,
Druckftt>ll».

6. Zur Vlslßll,,^ von Teiche» löilnen Edflkarpfeu»
slt)lin^e sss^i! Onde Mär; bszo.,,» »vcrt>en.

Nähere Auskunft: — Neucr Marlt H.'Nr. 221,
im cisssn Stock.
Z. 524. (2)

Sorben traf neu ein lmd ist zu baden: bei
<«i«»tz»»i in Laidach.

Des alten Schäfer Thomas seine vieyehntc
PropheMuugsirdieMre 18<;^ und 1 l^i)4.!

>4 k r . ö . 3 V .
Wie schon seit eimr lai^cn Mihe von Jahren nils drr >

alle bcwcihrtc Prophet oie Zlit imft voraussagte, su auch ill
dicscül, und ist dil' vorlirgslioc Prophezcihlüiss nciiiiciillich da-
diivch hiichst iiUllsssant, a!^ sie ssvosie staatliche Veränderuiissl'!!
wie auch lirdclilcudc politische ^rcici»issc in Europa nud andern
Erdthcilcil liriügt.

Einladung M Alillnntmcnt
auf die im Verlage von I . l^»gel!)orn i n ^ T t u l t g a r t , in »lonatlichru Lieferungen i» H5 Nkr. ÖW. erscheinende :

^AH T" "F" "FU" Organ für den Fortschritt in allen Zwcigm
> ^ M < 5 « S D < > ^ N < 5 N ^ »» ^ dcr Knnst-Indnslrie, untcr Mitwirlnng l'e
^ ^ ^ A V ^ ^ V V ^ V B ^ V ^ ^ / währte Fachmänncr c,clcitrt oou Wilhelm

^ ^ Slilmicr u»d Äulius Schnon'.
Diese reichhaltig und prachtvoll illnstrirte Zeitschrift sucht mmn allsritig an^gcsprochenen Pcdürfnissc entgegen

;n lonnnen. Sie dringt cncher praktisch veriuriidl'aren Vo r l age» lniid ,Delail>? i» l lnt i i r l is l ic l . ' i^riisle) für
Al'deik'n dê l Tischlnx^ Schlossl'r»<, Äildhaurre!, Vergoldn'^, Tüi^calor^, Ebenisten und Deloratcnrij ^V l la i l 'e l l te
und M o t i v e iu allen ^ ly l ln al? Idsln»Maga;>n ;u eigurn LülwürfVii (für Plafonds, Wa'udc, ssus^'öden, Brun-
<̂ l'n, Nhrni, G^ld-, Silber- und :I>l^tallarl'eitl'n, lhönerne b î'äsze, Faynice, Porcellain, (^la^, Krystall; filr Bijou-
tnic, Leder- nnd Porlefenilleaideitsii, Wl'lierri, Tli^erci ?c,'>; sodann ivevdcn rrproble "Avbeitsillasclii l lcll und ne»^'
( f r f i l ld l l l lgel», die von «Hiüslus; anf die Knnst - Industrie sind , abgel'ildtt und lxschri^en. — An diss.'» praktischcn
Theil schlien'n sich an: Aufsätze ülxr Styl und ztunst in den Geu'erbl» : Vi l i<; rapl) ie l l l'^rilhinter ^unst^Iii-
dustrilllen, ^ lbhandl i lu^c» ild.'r die einschlägigen Nokprodn i ' tc , techllische ^?otiz?»l n. s. w. —

Das erste Heft (kl. Folio) liegt in aUcu Bl lchhci l ld l lMgcl l zur Ansicht anf, woselbst auch Prospelle gratis
ansgegeden werden. —

Zn Aufträgen einpsrhlen sich:
t?b0lß I.elcliel, <Iok. tl iontini und Ißu. v. Kieinlnä^r H ? . Vämbelß in Laibach.

Tic

des

Ml der Wicucrstraßc, vi^.^vi^ dcm Militärfpitalc,
cmpslchlt sich cincm hochverehrten i>. ^t'. Plll'likum nlr gi'.tigen Hlxmhmc mit einer großell
Auswahl ran feinstem U"«»,»!-^ C'<llllD:»-, Hnvlü-«H?AL3<v-T'«N>^ ^ « l V ^ - ^ U^<^T?o^-,
Ipeise- nn^ W»5ü,«I^ nllcn Sorlen L T ^ l ^ , ' ^ » < - ^ v » ' . drunter auch echten «.'«>«>»!«!-
«,«<«^^»> ^ , ' l i ^ ^ » ' k'e»«5'<5«!2«zl',^ alle V>attll-ls,cn ^ ' l l » ' ^ > ^ echten ^«- l t t«^ .« .» !^
srnn). und Krcmscr ftj^lLllV muMischc nn̂ > l̂croncscr ^^Ii32»»L^ ferner die neuen

eUH'OL'8^ N^M»'lVOV» f"' !^l«z»»2zOll'8WN>OL> ja wie auch U^««
A5S53»O«° ""5 8s«M'i8«5l«V»R N lOV^K8Z2^Lz^ NSiÜR» und
VlKilezz^lLlzOTli^^sm^ttM^ .Nl den lülliĝ en Preisen.

3. :>W). (2) Kr. 810.

Erinnerung'.
Da mehrere P. T. Asscciiraten der gefertigten Braiidscliaileii-Vcrsi*

chei*ling»(i-AilslaK den Jahresbeitrag pro 1862, welcher 32 kr. von 100 fl. Klassen-
werth beträgt, noch nicht berichtigt haben, obwohl die diesf allige Frist mit 31«]tlai°0
I# JL zu Ende geht, so sieht man sich veranlasst, dieselben hierauf zu erinnern.

Inspektion k r h.k.priu.tnncröHerretrijifirJ)-ttjedjscircitiflett |ranbsd)akit-ifrsid)fnings- Jto|ialt.
jtoibMii am to. ma™ 1 § a , Josef Hudabiiuiig,


